
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen. GHrutts-Heilage:

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations Organ für

Illuſtr. Honntagsblatt

Die Inſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg. für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinih und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

Almtlieher Teil.
Bekanntwachung.

Diejenigen hilfsbedürftigen Einwohner der Gemeinde
Annaburg, welche für den Winter 1909/10 Reiſigholz
zit ermäßigten Taxpreiſen und gegen Zahlung der
vollen Nebenkoſten (ſogenannte Armenhaufen) wünſchen,
werden aufgefordert, ſich ſpäteſtens bis zum 15. d.
Mts. beim Gemeindediener Brix zu melden. Spätere
Meldungen können nicht berückſichtigt werden.

Annaburg, den 8. Oktober 1909.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchan.
Deutſchland Kaiſer Wilhelm, der ſich von

Kadinen zu kurzem Beſuch nach Langfuhr begeben
hatte, iſt in Hubertusſtock zur Jagd eingetroffen.

Gelegentlich der Herbſtmanöver hat Kaiſer
Wilhelm den öſterreichiſchen Thronfolger Erzherzog
Franz Ferdinand und deſſen Gemahlin nach Berlin

z E e
jagden in Hannover.

Unter dem Vorſitz des Prinzen Heinrich von
Preußen fand am 5. Oktober in Friedrichshafen
eine Sitzung des Arbeitsausſchuſſes der deutſchen
arktiſchen Zeppelinluftſchiff Expedition ſtatt. Wie
nunmehr feſtſteht, ſoll die Zeppelinſche Vorexpedition
im Sommer 1910 nach Spitzbergent mit Vorſtöße
ins Polareis ausgeſandt werden.

Die Aufhebung der Portofreiheit der bay
eriſchen Behörden, die zum erſten Male für das
Jahr 1908 wirkſam geworden war, ergab bei der
bayeriſchen Poſtverwaltung 5 Mill. Mark Mehr
Einnahme

Eine Verminderung des Fonds für Dienſt
reiſen von Beamten wird bereits bei den nächſt
jährigen Etats in Erſcheinung treten. Jn allen
Reſſorts ſind die Summen für dieſe Zwecke herab

Dienstag, den 11. Oktober 1909

geſetzt worden. Es werden in Zukunſt nur die
Auslagen für Eiſenbahn oder Wagenfahrt erſetzt,
Und zwar für diejenige Wagenklaſſe, die für den
Beamten nach der Rangklaſſe zuſtändig iſt. Die
Berechnung von Kilometergeldern fällt fort; die
Tagegelder werden allgemein weder erniedrigt, noch
erhöht werden, ſie kommen aber bei eintägigen
kurzen Dienſtreiſen nicht mehr zur Berechnung, doch
werden für dieſen Fall die baren Auslagen erſetzt.
Die Erſparniſſe, die durch die Neuregelung erzielt
werden belaufen ſich auf mehrere Millionen Mark.

Die Finanzen in deu einzelnen Bundes
ſtaaten zeigen überall das gleiche ungünſtige Bild,
wie im Reiche. Wie in Bayern, iſt jetzt auch in
Heſſen der Kammer von der Regierung mitgeteilt
worden, daß die nunmehr abgeſchloſſene Rechnung
des Staatshaushalts für 1908 einen Fehlbetrag
von über 500000 Mk. ergebe. Unter dieſen Um
ſtänden werde im Hauptvoranſchlag für 1910 allein
ſchon die Herſtellung des Gleichgewichts und die
Sicherſtellung einer beſſeren Schuldentilgung zu
einer Erhöhung der direkten Steuern zwingen, die

fbAnforderungen weiterer Mittel aber zur Aufbeſſer
a der V
n der Schaffung einer deutſchen Einheits

ſtenographie durch Vereinigung der beſtehenden drei
Hauptgruppen (StolzeSchrey, Gabelsberger und
Stolze) wird rüſtig gearbeitet. Die Gutachten der
drei Gruppen ſind jetzt laut „B. T.“ der Reichs
regierung zugeſtellt worden, und eine in nicht all
zulanger Zeit einzuberufende Konferenz wird viel
leicht ſchon im Laufe dieſes Winters fallen

Dänemarl. Der König hat zwei Abordnungen
empfangen, die zuſammen 140000 Männer und
Frauen vertraten und Adreſſen überreichten, in de
nen der Wunſch ausgeſprochen wird, daß durch
das Reichsgericht eine Unterſuchung in der Alberti
Angelegenheit eingeleitet werden möge, und gleich
zeitig das Bedauern über die Aufnahme des Ver
teidigungsminiſters Chriſtenſen in die Regierung.
Der König erklärte ſein Bedauern über die in den
Adreſſen gemachten Angaben, die er nicht berück

13. Jahrg.
T azoh—raodeoooolglrrrre d
ſichtigen könne und die unberechtigterweiſe Männer
verdächtigen, die er für geeignet anſehe, an der Re
gierung teilzunehmen. (Der ehemalige Juſtiz
miniſter Alberti iſt der Unterſchlagung namhafter
Summen überführt und es wird behauptet,
Chriſtenſen, der ehemalige Miniſterpräſident, habe
die Verfehlungen Albertis ſeit langem gekannt, ſei
aber nicht eingeſchritten.)

Der Reichstag iſt wieder zu einer ordent
lichen Seſſion zuſammengetreten. Wie verlautet,
wird ihm demnächſt ein neues Finanzgeſetz vor
gelegt werden.

Geſterreich-Angarn. Der Bürgermeiſter von
Wien, Lueger, erklärte in einer Unterredung, er ſei
verpflichtet dahin zu wirken, daß der deutſche Cha
rakter der Stadt aufrechterhalten bleibe. Wer nach
Wien kommt, ſei verpflichtet, die deutſche Sprache
zu lernen, weil er hier ſein Fortkommen findet.
Er werde ſtreng darauf ſehen, daß in Wien nur
eine deutſche Schule exiſtiere und gar keine andre.

Frankreich. Jn Frankreich iſt man wegen
des Vorgehens der Spanier in Nordmarokko ſehr

an die allgeriſch marokkaniſche Grenze erwogen.
Angeblich ſoll dieſe Maßregel nur der Sicherheit der
Europäer dienen, in Wahrheit aber möchte Frank
reich bei der beginnenden Aufteilung des Scherifen
reiches unter allen Umſtänden beteiligt ſein.
GBelgien. An maßgebender Brüſſeler Stelle
wird verſichert, daß alle Nachrichten, die von einem
bevorſtehenden Rücktritt König Leopolds ſprechen,
auf Erfindung beruhen. Es wird allerdings zu
gegeben, daß Grund zu derartigen Gerüchten vor
handen iſt, denn König Leopold hat gerade in der
letzten Zeit verſchiedentlich Zeichen einer Regierungs
müdigkeit an den Tag gelegt, weil er ſich durch
ſeine Krankheit ſehr behindert fühlt und weil es
ihn im hohen Grade verletzt, daß er von einem
Deil ſeines Volkes in Wort und Schrift befehdet

Im Abendlicht.
Erzählung von J. Jung.

Nachdruck verboten.

„Jch darf warten und prüfen, Vater
„Gewiß, mein Kind. Jch werde dir bei einer

ſolchen ernſten Lebensfrage nie Vorſchriften machen.“
„Jch danke dir, lieber Vater.“
Jn dieſem Augenblick rollte ein Wagen heran.
„Es iſt die Mutter!“ rief Betty und eilte hin

Hofſtetter folgte langſam und lächelte
„Ein kluges Ding,“ murmelte er; „ſchlau ſind

ſie nun einmal alle, alle, ohne Ausnahme
Während Frau Hofſtetter im warmen Wohn

zimmer ihrer Tochter von ihrer Fahrt nach der
Stadt erzählte und immer wieder betonte, wie vor
teilhaft und günſtig ſie heute eingekauft habe, ſaß
ihr Mann auf ſeinem Zimmer am Schreibtiſch
Die Feder in ſeiner Hand ruht. Er blickt auf den
Brief, der neben ihm liegt. Halblaut lieſt er

„Lieber Vater! Meine erſte Nachricht nach
den Ferien haſt Du erhalten. Heute kann
ich Dir mitteilen, daß mein Freund Hermann
Hellinger nach hier nicht zurückkehrt. Er ſchrieb
mir: „Es iſt beſſer, wenn unſere Wege aus
einander gehen. Jch bleibe Dein treuer Freund
Frage mich nicht nach dein Warum. Nach
Jahren vielleicht, wenn wir beide klarer und
vorurteilsfreier ſehen und prüfen können, gebe
ich Dir auf das bittere Warum Antwort.
Was mein Freund meint, iſt mir vollſtändig

aus.

geebnet.

dunkel und Du kannſt mir auch wohl keine
Antwort geben. Weihnachten iſt nicht mehr
fern. Bis dahin lebt alle recht wohl.

Dein getreuer Sohn Heinrich.

Hofſtetter legte den Brief ſeines Sohnes neben
die Zeitungen, welche den Tiſch bedeckten. Länge
ſaß er ſinnend da. Es war gewiß, daß Frau Hel-
linger ihrem Sohne jede Verbindung mit ſeinem
Hauſe unterſagt hatte. Sie hatte ihn zurückgerufen
aus ſeinem Hauſe. Sein Name erfüllte ihr Herz
mit Groll und Bitterkeit. Was tun Sollte er
ſchweigen und die alte Geſchichte endlich ganz ver
geſſen Er hat ja die augenblicklichen Sorgen von
ihr genommen und ihrem Sohne den Zukunftsweg

War das nicht löblich Hoſſtetter freute
ſich auch in dieſem Augenblick über die geſpendete
Hülfe. Aber er wollte noch weiter gehen. Er
hatte wohl das belohnende und beglückende Gefühl
das jede gute Tat begleitet, aber ſein Herz drängte
ihn zu weiteren Schritten
ſöhnung!“ rief die innere Stimme.
geworden in dem Zimmer. Er zündete die Lampe
an, dann nahm er die Feder zur Hand und ſchrieb

„Lieber Sohn! Wenn es Dir möglich iſt,
dann ſuche Deinen Freund, Herrn Hellinger,
zu bewegen, am 20. nächſten Monats mit Dir
auf einige Stunden nach hier zu kommen.
Jch muß unbedingt mit ihm reden. Auch
bin ich erbötig, an einem von ihm zu beſtimm
menden Ort mit ihm zuſammenzutreffen. Er

„Vergebung und Ver
Es war dunkel

wird alsdann beurteilen, ob er Dich und
uns fernerhin meiden will und muß.

Dein Vater
Noch einmal überlas Hofſtetter den kurzen

Brief, dann übergab er ihn perſönlich der Poſt.
2 Wochen ſpäter erhielt er von ſeinem Sohne

folgende Nachricht
„Liebſter Vater! Deinen Wunſch habe ich

erfüllt. Mein Freund wird an dem von Dir
beſtimmten Tage mit mir bei Euch eintreffen.
Es iſt mir nicht leicht geworden, ihn zu dieſer
Reiſe zu bewegen. Jch will hoffen, daß alles
nach deinen Wünſchen gelingen möge Was
ſoll ich dieſen wenigen Zeilen noch hinzufügen?
Frohe Heimkehr! Frohes Wiederſehen!

Dein treuer Sohn.“

Ueber den winterlichen Wald leuchtet matt
das Abendlicht. Die beiden jungen Freunde unſe
rer Erzählung gehen ſtill die Straße dahin. Ein
Dämmerlicht ruht auf ihrem Wege. Jetzt betreten
ſie den Hauptweg des Waldes Munter ſchreiten
ſie vorwärts Der hartgefrorene Schnee kniſtert
unter ihren Füßen. Wie ſtill iſt es im Walde.
Die Lichter von Waldesheim tauchen jetzt vor
ihnen auf.

„Da liegt meine Heimat vor uns, Hermann
Wie freundlich die Abendlichter uns begrüßen

„Ein Friedensbild mitten unter Eis und
Schnee,“ war die leiſe geſprochene Antwort des
Gefährten.



wird, trotzdem er zur Hebung des Landes das
denkbar möglichſte geleiſtet hat. Jrgend einen end
gültigen Entſchluß, zurückzutreten, hat der König
jedoch noch nicht laut werden laſſen, er hat im Ge
genteil erſt kürzlich erklärt, er hoffe ſeinen Gegnern
zu beweiſen, daß er das Jntereſſe des Landes weit
über ſein eigenes geſetzt habe.

Rußland. Die Nachrichten über das Befinden
der Zarin, die in Livadia krank darniederliegt,
lauten ſehr ernſt. Die Zarin leidet an einer ſchweren
Nervenerkrankung, deren Heilung, wenn ſie über
e möglich iſt, lange Zeit in Anſpruch nehmen

Balkanſtaaten. Die ſerbiſche Skupſchtinag wird
mit einer Botſchaft König Peters am 14. d. Mts
eröffnet werden, in der auf die Anfeindungen gegen
die Dynaſtie Bezug genommen wird. Ueber die
Faſſung der Botſchaft herrſchen im Miniſterium
noch Meinungsverſchiedenheiten, da ein Teil der
Miinſter die Erörterung der Angelegenheit des ehe
maligen Kronprinzen vermeiden, während der Kö
nig ſie in den Vordergrund der Botſchaft ſtellen will.

Die nationale Feier, die das Königreich Bul
garien am erſten Jahrestag ſeines Beſtehens (5. d.
Mts.) veranſtaltet hat, iſt überall im Lande würdig
verlaufen. Die Bevölkerung hat ſich ihre Feſtes
freude auch nicht durch die Preſſe ſtören laſſen, die
dem König Ferdinand und ſeinem Hauſe einen
ernſten Kampf um die Vermehrung der Volksrechte
ankündigt.

Das Schickſal des ehemaligen Kronprinzen
von Serbien iſt immer noch nicht endgültig ent
ſchieden. Neuerdings iſt dem Prinzen durch Ver
mittelung des ruſſiſchen Geſandten in Belgrad eine
Stelle im ruſſiſchen Heere angeboten worden. Der
Zar hat ſich ſogar bereit erklaärt, dem Prinzen ein
fürſtliches Jahresgehalt zu zahlen. Dieſes An
erbieten Rußlands klingt zumindeſt befremdlich.
Man ſcheint in Petersburg immer noch mit der
Thronfolge des Prinzen Georg zu rechnen und will
ſich daher auf den kommenden Herrſcher einen ge
wiſſen Einfluß ſichern. Man darf geſpannt ſein,
ob König Peter und ſein Sohn das Anerbieten

e wer Ofrika. Das berkriegsgericht in Kapſtadthat die Auslieferung der Rolfbande beſtätigt. r
Rolfbande gehört jener Hottentottenbande an, die
Ende vorigen Jahres den äußerſten Süden Deutſch
a a tika- durch mehrere Morde an Anſiedlern

S n ber vor entwaffnet e geſeßt. Die
Sühne für das vergoſſene Blut wird nun bald

Lokales und Provinzielles.
C. Welke Blätter fallen nun wieder von

Baum und Strauch und durch raſchelndes fahles
Laub ſchreitet unſer Fuß. Jn bunter Blütenpracht
zieht der junge Lenz ins Land, und in bunten Far
ben, Ppurpurn und golden, geht der Herbſt dahin.
Solch Blätterfall iſt ein Prediger der Vergänglichkeit
alles Jrdiſchen, ein Abbild unſeres eigenen Lebens
mit ſeinem Werden und Vergehen, ſeinen Freuden
und Leiden. Wehmut erfüllt unſer Herz und Ge

müt, und doch ſteht über alle dem wieder die frohe
beſeeligende Gewißheit, daß dem Herbſt und Winter
ein neuer Frühling folgt. Deshalb kann uns der
Herbſt auch nicht den Mut für die Zukunft, für
ferneres Schaffen und Wirken nehmen und der
fromme Dichter Gerok hat recht, wenn er ſingt:

Gold' nes Entfärben
Schleicht ſich durch den Hain,
Auch Vergeh'n und Sterben
Deucht mir ſüß zu ſein.

OC. Die erſten Rekrutentransporte ſind
in einer Anzahl Garniſonen eingetroffen und wei
tere werden ihnen in den nächſten Tagen folgen.
Mit Koffern und Paketen ziehen die angehenden
Vaterlandsverteidiger den Sammelplätzen zu und
auf den Bahnhöfen herrſcht jetzt ein reges buntes
Leben. Luſtige Lieder erklingen aus den Zügen
heraus, manches Glas wird zum Abſchied geleert
und die begleitenden Unteroffiziere bewahren bis
zur Garniſon noch eine würdevolle Freundlichkeit,
dann noch eine Nacht und ein Tag Und anders
gehts herum, in den bunten Rock hinein, in die
Kaſerne und auf den Exerzier- und Reitplatz, wo
die unbeholfenen Rekruten zu ſtrammen Soldaten
herangebildet werden ſollen. Sie iſt eine ſtramme
Schule, die Militärzeit, aber zwei Jahre ſind keine
Ewigkeit und bei gutem Willen und Gehorſam
wird ſich alles viel beſſer machen, als man denkt.
Eine Anzahl ausgehobener Leute werden auch dies
mal vergeblich auf ihre Einberufung gewartet haben,
doch was nicht iſt, kann noch werden, denn bald
nach der Rekruten- Einſtellung erweiſt ſich ein ge
wiſſer Prozentſatz als dienſtunbrauchbar, er muß
wieder entlaſſen werden und an ſeiner Stelle wird
dann bis zum 1. Februar der Nacherſatz eingeſtellt.

Neue Zehnmarkſcheine. Entſprechend
mehrfach laut gewordenen Beſchwerden und Wün-
ſchen ſollen die Reichskaſſenſcheine zu 10 Mark fort
an auf einem haltbaren Papier hergeſtellt werden
als bisher. Es wird nach einer Blättermeldung
ungefähr dieſelbe Stärke erhalten, wie die ſeit lan
gem in Verkehr befindlichen und in dieſer Hinſicht
beſtens bewährten Reichsbanknoten zu 100 Mark.
Für einen häufigeren Erſatz des beſchmutzten und
abgenutzten Papiergeldes wird ſchon jetzt mit Auf
wendung erheblicher Geldmittel Sorge getragen.
Dagegen erſcheint dem Reichsſchatzſekretär die weiter
angeregte Verkleinerung der Zehnmark-Reichskaſſen
ſcheine nicht bedenkenfrei. Der Umlauf von Scheinen
mit verſchiedener Größe könnte leicht im Publikum
die beunruhigende Befürchtung erwecken, daß man

es mit Falſifikaten zu tun hat.
J Sterbetaler mit dem wohlgetroffenenSitz t Schwatzburge Sondershauſen, ſind jetzt bei den öffentlichen Kaſſen zur

Ausgabe gelangt. Sie tragen die Umſchrift: „Karl
Günther z. Schwarzb. Sondersh.“ Unten ſind Ge
burts und Sterbejahr angebracht 1830, 1909.
Das Münzzeichen iſt: A (Berlin.) Die Taler gleichen
ſonſt den Reichsmünzen.

Der Bezirksausſchuß in Merſeburg hat die
Schonzeit für Rehkälber auf die Monate November
und Dezember ausgedehnt

Zahna, 6. Okt. Tot aufgefunden wurde heute
morgen ein geſtern hier zugezogener Schmiedegeſelle.
Der Mann iſt 46 Jahre alt und iſt der Tod jeden
falls an Herzlähnung infolge chroniſchen Alkoholis
mus erfolgt.

Kleinwittenberg, 8. Okt. Exploſion in der
Dynamitfabrik. Heute vormittag gegen 11 Uhr
explodierte die Pulvermengmaſchine. Der Arbeiter
Buch von hier erlitt dabei eine recht ſchwere Ver

letzung, indem ihm eine Geſichtshälfte zerriſſen
wurde. Drei andere Arbeiter aus Reinsdorf
wurden mehr oder weniger ſchwer verletzt. Von
den Patronenmacherbuden wurden durch den ge
waltigen Luftdruck die Dächer eingedrückt und die
Patronenmacher ſelbſt zu Boden geſchleudert. Ein
heißes Eiſenſtück flog direkt neben dem Maſſeträger
zu Boden. Wäre das Stück in den 75 Pfund
Maſſe enthaltenen Maſſekaſten geflogen, ſo wäre
die Maſſe explodiert und bei den Patronenmachern
hätte es mehrere Tote gegeben.

Calau, 7. Oktober. Heute früh .7 Uhr wurde
der Bürgermeiſter Hamann in ſeiner Badeſtube er
ſchoſſen aufgefunden. Was ihn in den Tod ge
trieben hat, iſt bisher nicht feſtgeſtellt worden.

Htrehla, 5. Oktbr. Ein mit Zuckerrüben be
ladenes Geſchirr des Vorwerks Kottewitz, dem 2
Ochſen vorgeſpannt waren, geriet auf dem nach
dem Elbſtrom ſteil herabführenden Wege, nachdem
die Bremſe verſagt hatte, ins Rollen und ſtürzte
ſamt den beiden Tieren in die Elbe. Die wert
vollen Ochſen kamen dabei unter einen Elbkahn.
Als es gelang ſie an Land zu bringen, waren ſie
bereits tot.

Eilenburg, 6. Oktober. Der Bahnbau Eilen
burg Bitterfeld iſt ſoweit gediehen, daß der Landes
hauptmann der Provinz Sachſen es übernommen
hat, ein Projekt für eine Bahnlinie Eilenburg Holz
weißig Bitterfeld auszuarbeiten.

Erdeborn, 5. Okt. (Das Ende des Diebes.)
Vor etwa acht Tagen wurden der elektriſchen Ueber
landzentrale Amsdorf wiederum bei Unterröblingen
Kupferdraht geſtohlen, und zwar 180 Kilo im Werte
von etwa 400 Mark. Die Spur eines der Diebe
führte nach Erdeborn, wo auch nach längerem Ver
hör der Sohn des Händlers Kohl, der Gendar-
merie geſtand, daß ſein Vater an dem Diebſtahl
beteiligt geweſen ſei. Als dieſer hörte in deſſen
Behauſung auch der Draht gefunden ſein ſoll
daß er verhaftet werden ſollte, öffnete er ſich die
Pulsader und ſtürzte ſich in einen Fabriksteich, wo
er als Leiche gefunden wurde. Seinen zwei Hel
fershelfern iſt man auf der Spur.

Halberſtadt. Eine Wahrſagerin hat hier in
der Franziskanerſtraße großen Zulauf. An einem
der letzten Nachmittage wurden nicht weniger als
82 Perſonen weiblichen Geſchlechts gezählt. Nun
waren das nicht etwa alles Mädchen dienenden
Standes, nein, auch junge Damen aus dem
Bürgertum ließen ſich ihre Zukunft aus den Hand
linien und durch Kartenſchlagen prophezeien. Man
kann noch ſoviel dagegen warnen, das Uebel iſt
nicht auszurotten. Es gilt auch hier: „Gegen

2 r r 3 der Götten ſelbſt vergebens.“Polizei hat jetzt feſtgeſtellt, was dieſe Wahrſagerin
ſchon alles auf dem Kerbholz hat und dabei hat
ſich ergeben, daß ſie mit neun Jahren Zuchthaus
wegen Betrugs in ſechs Fällen vorbeſtraft iſt,
außerdem auch ſchon gewerbliche Unzucht getrieben
hat. Sie erfreut ſich ſchon ſeit langer Zeit der
Aufmerkſamkeit der Behörde.

Aordhauſen, 5. Oktober. Geſtern wurde hier
eine Falſchmünzerwerkſtatt entdeckt, in welcher falſche
Zwei und Fünfmarkſtücke fabriziert wurden. Meh
rere Perſonen wurden verhaftet. Man beſchlag
nahmte fertiges falſches Geld und die Apparate zur
Herſtellung desſelben.

Gera, 7. Oktober. Die 12 Jahre alte Tochter
des Poſtſchaffners Eberhardt aus Untermhaus hat
ſich beim Transport eines glühenden Plättſtahls ſo
ſchwere Brand wunden zugezogen, daß ſie nach qual
vollen Leiden geſtorben iſt.

Eine Stunde ſpäter ſaß Herr Hofſtetter dem
Sohne ſeiner Jugendgeliebten gegenüber. Die Frau
des Hauſes war auch heute abweſend. Die müt
terlichen Sorgen für das Weihnachtsfeſt hatten ſie
auch heute in die Stadt geführt.

„Wie ich wohl vermuten darf, Herr Hellinger-werden Sie wohl erfahren haben, in Se
ziehung ich einſt zu ihr geſtanden habe. Die Zeitiſt dahin gegangen, doch habe ich jene alte da

micht vergeſſen. Durch Jhren Beſuch im Herbſt
wurde ich an dieſelbe recht lebhaft erinnert und
ein Schuldgefühl hat mich ſeitdem nicht verlaſſen
und mir die Ruhe des Gemüts genommen. Jm
Strudel des Lebens, im Lärm und Schaffen des
Tages verhallen die inneren, mahnenden Stimmen,
bis dieſe nach Jahr und Tag durch irgend eine
Veranlaſſung Gehör begehren. Jch werde innerlich
zur Abbitte bei Jhrer Mutter gedrängt und werde
nicht eher zur Ruhe kommen, bis dieſe erfolgt und
gewährt iſt. Deshalb habe ich Sie durch meinen
Sohn hierherbitten laſſen. Ich habe nun eine herz
liche Bitte an Sie. Sagen Sie Jhrer lieben
Mutter, ich ließe ſie herzlich bitten, mir zu ver
geben; mehr verlange ich nicht. Jhre Verzeihung
würde mir Ruhe geben. Wollen Sie mir dieſe
Liebe erweiſen

„Sehr gern, Herr Hofſtetter,“ war die ruhige
Antwort des jungen Mannes

„Und glauben Sie, da re Mutter meiBitte r wird o
hoffe es.“ Eine Pauſe folgte. Ein fragender Blick des jungen Mannes traf Herrn r

ſtetter. Dieſer bemerkte ihn. „Was mag das junge
Herz bewegen?“ dachte er. „Haben Sie noch etwas
zu fragen, Herr Hellinger

Nach kurzem Beſinnen folgte die Antwort.
„Nein, Herr Hofſtetter.“
Sie könnten mir ſagen, warum ich Jhnen

dies nicht ſchriftlich mitgeteilt hätte. Jch wollte Sie
ſehen und Sie ſollten aus meinem Munde mein
Bekenntnis hören. Wie ähnlich ſind Sie Jhrer
Mütter, ſehr ähnlich,“ fuhr Hofſtetter nach kurzem
Zögern fort und ſtand auf. Dem jungen Manne
entging die Bewegung nicht, die den alternden
Mann ergriffen hatte. Auch er erhob ſich

„Dann wäre unſere Unterredung wohl beendet,“
ſagte er.

Hofſtetter nickte. „Hoffentlich wird dieſelbe nicht
erfolglos ſein,“ bemerkte er ſinnend und reichte
Hermann die Hand.

Als dieſer das Zimmer verließ, hatte er das
Gefühl, als ſei er beſtimmt, ſeine Mutter eine frohe
Weihnachtsbotſchaft zu bringen.

7. Kapitel.
Das Abendlicht des Chriſtabends leuchtet über

Waldesheim. Herr Hofſtetter verläßt das kleine
Poſtgebäude, Zeitungen und Briefe in der Hand
haltend. Prüfend überblickte er ſdie Adreſſen. Da

endlich iſt ja der erwartete Brief gekommen.
Was mag das Couvert bergen Die 4 Tage des
Wartens ſind ihm recht lang geworden. Ach, das
Warten iſt auch in alten Tagen oſtmals noch eine
recht. ſchwere Kunſt. Jm Scheine des ſcheidenden

Sonnenlichts kann er den Stempel der Stadt, in
welcher Frau Hellinger wohnt, deutlich erkennen.
Ein flüchtiger Blick Hofſtetters gleitet über die
Straße. Er iſt unbeachtet. Er ſteckt Zeitungen
und Briefe ein und geht langſam die Straße ent
lang zum Dorfe hinaus. Die Chauſſee, die zum
benachbarten Dorfe führt, iſt menſchenleer. Nie
mand ſieht ihn, er iſt allein. Bei einer Tannen
gruppe, die abſeits vom Wege ſteht, ſchaut er noch
einmal zurück, wie jemand, der eine wichtige Tat
ausführen will, deren Erfolg jedoch Zweifelhaft iſt.
Langſam zögernd wird der kleine Brief geöffnet.
Beim matten Schein des Abendlichts lieſt Herr
Hofſtetter folgende Worte

„Geehrter Herr Hofſtetter! Mein Sohn hat
mir Jhre Botſchaft überbracht. Jch habe
Jhnen längſt vergeben und freue mich herz
lich, daß ich Jhnen dies ſchreiben kann. Die
Erinnerung an vergangene Tage möge für
Sie und mich den Stachel verlieren. Jhnen
Weihnachtsfrieden und Chriſtſegen wünſchend

grüßt Sie Frau Hellinger.“„Das iſt Weihnachtsfreude für mich,“ ſagt
Hofſtetter leiſe, in faſt feierlichem Ton. Jn den
Tannen rauſcht es und es iſt dem einſamen Wan-
derer, als ob mitten im Winter Frühlingswehen

ihn umfange. Das Abendlicht wird matter und
verſchwindet hinter dem ſchweigenden Walde. Hof
ſtetter geht ſinnend ſeines Weges dahin, Weih
nachtsfreude im Herzen, Licht und Frieden in ſeiner
Seele Jmmer dunkler wird der Weg vor ihm,
doch bei den erſten Häuſern ſeines Dorfes wird



Vermiſchtes.
Eine Anſttte der Radfahrer hat in Pfatter
in der Oberpfalz einem radfahrenden Bauernburſchen
das Leben gekoſtet. Er hielt ſich an einem Poſt
omnibus feſt, geriet unter deſſen Hinterrad und
wurde getötet.

Grundſteinlegung. Am Dienstag mittag wurde
unter Feierlichkeiten, an denen ſich auch die Re
gierung beteiligte, der Grundſtein zu der Wilmersdorf
Dahlemer Untergrundbahn gelegt, die den Nord
weſten Wilmersdorfs mit dem Südweſten Berlins
und gleichzeitig mit der Gartenſtadt Dahlem ver
binden ſoll.

Er muß ihn ſelbſt trinker. Aus Mainz
wird berichtet Die Landwirte Peter Horn V und
Eugen Borg, beide in Lörzweiler, ſind wegen
Weinfälſchung zu 200 Mark und zu 50 Mark Geld
ſtrafe verurteilt. Dem Horn wurden 4 Stück und
ein Ohm Wein eingezogen, dem Borg wurde ſein
Wein freigegeben, doch darf er ihn nicht verkaufen,
ſondern muß ihn ſelbſt verbrauchen. Bravo
Die Weinpantſcher können in der Tat nicht energiſch
genug angefaßt werden!

Aeber die Tragung der Hochzeitskoſten ent
ſtanden bei einer Hochzeit in Neerſen (Rheinland)
Streitigkeiten. Dabei wurde der Bruder der jungen
Frau von drei Brüdern des jungen Ehemanns ſo
ſchwer verletzt, daß er ſtarb.

Ein Todesfall an Cholera iſt in Hatten
(Gelderland) vorgekommen. Drei choleraverdächtige
Perſonen befinden ſich in Beobachtung

Eine rabiate Geliebte. Aus Toulon wird
gemeldet: Der Notariatsſchreiber Gournac wurde,
als er ſich mit ſeiner Braut zur Trauung nach
dem Standesamte begab, von ſeiner ehemaligen
Geliebten, einer geſchiedenen Frau, überfallen und
mit einem Küchenmeſſer durch einen Stich in den
Hals getötet. Die Mörderin wurde verhaftet.
Wieder ein ſchwerer r Jn Hüttenin der Oberpfalz hat ein Lehrer beim Pürſchgang
auf Hirſche aus Verſehen den Jagdhüter ange
ſchoſſen.

Ein moderner Rimrod. Ein gewaltiger Jäger
war der Franzoſe M. de Grecy, der während ſeiner
ganzen weidmänniſchen Laufbahn genaue Aufzeich
nungen üher ſeine Strecken machte. Er begann
im Alter von 15 Jahren zu jagen und erlegte in
den Jahren 1867 bis 1896 durchſchnittlich 10000
Stück Wild jährlich, Die Geſamtzahl aller Tiere,
die er erlegt, war 316699; im einzelnen werden in
ſeiner Liſte 111190 Faſanen, 89400 Rebhühner,

26417 Kanit s e nep renHa en 2uche
71759077 Auerhähne 1593 Wulventen s e

Dammhirſche, 97 Wildſchweine uſw. aufgezählt.
Der Kudige Polizeihnnd. Jn Holte in der

Provinz Hannover wurde ein ſeit zwei Tagen ver
mißtes 2jähriges Kind durch den Wittener Polizei
hund Rex in einem Kornfelde aufgefunden. Das
Kind war ſtark entkräftet und hatte zwei Tage und

zwei Nächte auf dieſer Stelle zugebracht. Jn der
kleinen Gemeinde herrſchte über die Rettung des
Kindes ſo große Freude, daß die Glocken geläutet
würden.
Durch die Erploſton einer Petroleumlampe

tödlich verunglückt. Der Knappſchaftsarzt Dr.
Blumhardt beim Hüftenwerk Waſſeralfingen bei
Stuttgart, erlitt in der vergangenen Nacht beim
Zubettgehen infolge Exploſion der Petroleumlampe
ſo ſchwere Brandwunden, daß er ihnen jetzt er
legen iſt.

derſelbe heller; Weihnachtslicht leuchtet ihm aus
Häuſern und Hütten entgegen. Die Eingangspforte
zu ſeinem Heim hat er erreicht. Er lauſcht. Ob
man ihn ſchon vermißt hat? „Weihnachtsfreude!“
ſo klingt es in ſeinem Herzen

Die Feſtkerzen brennen. Die Augen leuchten,
die Liebe gibt und ſegnet. Seliges Feſt, an dem
die Erde etwas ahnen darf vom Glück des Para
dieſes, das ihr verloren ging und das die ewige
Liebe ihr wiedergebracht hat. Glücklich ſein und
glücklich machen iſt deshalb die Loſung des heiligen
Abends.

Betty Hofſtetter blickte in den Lichtglanz des
Chriſtbaumes. Das Feſt der Liebe mit ſeinen ſeli
gen Grüßen hält ſie umfangen. Sie hat ſoeben
durch ihren Bruder einen Weihnachtsgruß aus der
Ferne erhalten, der ihr den lieben Chriſtabend ver
ſchönert. Wie ſonnig erſcheint ihr die Zukunft.
Sie [weiß, daß Hermann Hellinger vor wenigen
Tagen eine Unterredung mit Jhrem Vater gehabt,
doch der Bruder hat Jhr Näheres nicht mitteilen
können und da auch der Vater geſchwiegen, ſo liegt
ein geheimnisvolles Dunkel über dieſem ſeltſamen
Beſuch. Sowohl ihr Auge wie auch das des Bru
ders beobachteten den Vater. Freude, ſtille, innere
Freude liegt auf ſtinem Geſicht und dieſe Wahr
nehmung macht die Geſchwiſter noch glücklicher, er
höht den Feſtgenuß.

Jn der kommenden Chriſtnacht träumt Betty
Hofſtetter von einem lichten Herbſtabend im Walde,
von einer Jünglingsgeſtalt mit einem Briefe in
der Hand. Das Auge des Jünglings will trübe

Ein Kampf auf Leben und Tod. Jn Schwaben-
hauſen (Oberbayern) überfiel der Holzhauer Heinzel
mann ſeinen ſchon länger mit ihm verfeindeten
Schwiegervater Maſter auf dem Heimwege aus
dem Wirtshaus mit dem offenen Meſſer Hart am
Rande einer Kiesgrube entſpann ſich zwiſchen beiden
ein Kampf auf Leben und Tod, da auch der Ueber
fallene ſein Meſſer gezogen hatte. Der Schwieger
vater erhielt lebens gefährliche Stiche in den Rücken
und wurde am ganzen Körper zerfleiſcht; ſchließlich
tötete er ſeinen Schwiegerſohn durch einen Stich in
Herz und Lunge. Der Getötete ſtürzte in die Kies
grube, wo er im Blute ſchwimmend aufgefunden
wurde. Der ſchwerverletzte Schwiegervater ſchleppte
ſich mit heraushängenden Gedärmen in die nächſte
Wirtſchaft, von wo er in hoffnungsloſem Zuſtande
ins Krankenhaus geſchafft wurde.

Vom Hkandesamt ins Kittchen. An ſeinem
Hochzeitstage wurde in Berlin ein 23jähriger Arbeiter
in dem Augenblicke verhaftet, als er mit ſeiner
Braut vor das Standesamt treten wollte. Er ſoll
tauſend Mark entwendet haben.

Ein Streit um den Namen des Flugplatzes,
der durch die letzte Aviatikerwoche weltbekannt ge
worden iſt, wird jetzt zwiſchen den Gemeinden Jo
hannisthal und Adlershof ausgefochten. Die Adlers
hofer Ortsverwaltung hat an die Flugplatzgeſell
ſchaft das Verlangen gerichtet, das Terrain künftig
„Adlershofer Flugplatz“ zu nennen, weil der größte
Deil nicht auf Johannisthaler, ſondern auf Adlers
hofer Gebiet liege.

Ein 15 jähriger Mörder. Wie aus Wien ge
meldet wird, fand man in Gumpoldskirchen den
Leichnam des erſt 12 jährigen Knaben Haußner.
Nach den eingeleiteten Recherchen wurde als Mörder
der 15jährige Oſtwald ermittelt, der den Mord ohne
weiteres eingeſtand. Er gab an, daß er ſeinen
Spielkameraden aus Rache getötet habe, weil dieſer
die Veranlaſſung geweſen ſei, daß er ſich mit eini
gen Spielkameraden entzweit habe.

500 Meldungen erdichtet. Mit einem Fall
wie er wohl bisher einzig daſtehen dürfte, hatte ſich
am Montag das Kriegsgericht der zweiten Garde
diviſion zu beſchäftigen. Unter Anklage ſtand der
Gendarmeriewachtmeiſter Bertling aus Nieder
Schöneweide, der in nicht weniger als 500 Fällen,
die ſich auf Jahre erſtrecken, falſche Meldungen er
ſtattet hat, um im Anſehen bei den Vorgeſetzten zu
ſteigen Das Gericht erkannte auf eine Geſamt
ſtrafe von drei Monaten Gefängnis. Von der Ver
hängung der Degradation wurde Abſtand genom-
men, da anſcheinend der Angeklagte geiſtig nicht
ganz normal iſt.
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dte vberſtea brikneubau
betondecke ein.

an dem Bau beſchäftigten Arbeiter
zwei Tote, fünf Schwerverletzte und ein Leichtver
letzter geborgen. Drei Verunglückte ſind noch nicht
gefunden.

Dynamit- Attentat bei einer Hochzeitsfeier.
Jn dem Orte Riemke bei Bochum fand Donners
tag in einem Lokal eine Hochzeitsfeier ſtatt. Nachts
gegen 3 Uhr ſtürzte plötzlich ein verſchmähter Lieb
haber der Braut in den Feſtſaal und ſchleuderte,
ehe man noch recht zur Beſinnung gekommen war,
eine Dynamitpatrone zwiſchen die erſchreckten Gäſte.
Die Patrone explodierte mit furchtbarem Knall, und
8 Perſonen wälzten ſich in ihrem Blute. Ein her
beigerufener Arzt ſtellte feſt, das fünf Perſonen ſehr
ſchwere Verletzungen davongetragen hatten. Jn

werden, doch ein Abendſonnenſtrahl gleitet über
das jugendliche Geſicht, und der trübe, ſorgenvolle
Ausdruck verfchwindet, hell und heller wird ſein
Blick, der in Liebe auf ihr ruht. Wie glücklich
fühlt ſich das junge Herz im Traume der lichten
Chriſtnacht! „Die Träume der Chriſtnacht werden
erfüllt,“ ſpricht der Volksmund. Mit dieſem frohen
Gedanken erwachte das Mädchen am Weihnachts
morgen Während das junge Herz den Traum der
Liebe koſtet, ſitzt Hermann Hellinger neben ſeiner
Mutter. Die Chriſtnacht iſt ſternenklar. Verheiß
ungsvoll blicken die ewigen Himmelslichter hinein
in das Zimmer, wo Mutter und Sohn in trauli-
cher Unterredung beiſammen ſitzen. Der kleine,
ſchön geſchmückte Chriſtbaum ſteht auf dem runden
Tiſch in der Mitte des n merte Die letzten Lichter

ſind erloſchen und die Zimmerlampe verbreitet ein
mildes, gedämpſtes Licht. Hermann hat dem lieben
Mütterlein ſoeben ſeines Herzens Liebe und Hoff
nung anvertraut.

„Betty Hofſtetter,“ flüſtert Frau Hellinger, „wie
iſt es nur möglich

Und nun iſt es ſtill im Zimmer, das die
Sterne der Weihnacht mild und friedlich beleuchten
und das Lampenlicht faſt trübe erſcheinen laſſen.
Frau Hellinger bemerkte es.

„Hermann, wie herrlich die Himmelslichter
heute abend leuchten! Sieh, unſere Lampe erſcheint
ſo klein und ihr Licht ſo matt!“

Hermann blickt hinaus in die liebliche Chriſt
nacht. Es iſt ihm ſo wohl ums Herz.

Fortſetzung folgt.
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der allgemeinen Verwirrung gelang es dem Täter
zu enkommen. Später wurde ein Bergmann ver
haftet, in welchem man den Schuldigen gefaßt zu
haben glaubt.

Auf der anderen Seite. Ein Barbier in Steg
litz, der ſein Geſchäft auf die andere Straßenſeite
verlegte, teilt durch ein Plakat im Schaufenſter mit
„Von morgen ab raſiere ich meine Kunden auf der
anderen Seite.“

Herausgeplatzt. „Jſt Jhre Liebe zu
meiner Tochter auch Ernſt?“ „Bitterer Ernſt

Aus aller Welt.
Giſenberg, 5. Okt. Ein Rieſenexemplar von

Birkenpilz im Gewichte von 2 Kilogramm 50 Gramm
fand am Sonnabend Herr Glück im Großhelms
dorfer Holz. Trotz ſeiner Größe, der Hut hatte
einen Durchmeſſer von über 30 Zentimeter, war
der Pilz noch gut. Der Stiel war an der ſtärkſten
Stelle zwei Fäuſte dick.

Koburg, 5. Olt. Ein gefährliches Dienſtmäd
chen. Von der Polizei wurde ein Dienſtmädchen
namens Dietel verhaftet, daß in vergangener Woche
unter dem falſchen Namen Schubert in Bamberg
einen Raubmordverſuch an der Frau eines Ge
ſchäftsreiſenden verübte und die Frau dabei lebens
gefährlich und deren Tochter durch Dolchſtiche
ſchwer verletzte.

Schleiz, 9. Okt. Das Großfeuer in Gräfenwart.
Das Großfeuer iſt wahrſcheinlich durch Funkenaus-
wurf der Dampfdreſchmaſchine entſtanden. Es
ſind vier der größten Bauerngehöfte mit 9 Gebäuden
niedergebrannt.

Greiz, 6. Okt. Flüchtig. Sparweſen.
Siechen haus. Von dem der hieſigen Viehhand-
lungsfirma Gebrüder Sonntag mit einkaſſiertern
Gelder durgebrannten Kaſſterer Lorenz hat man
bisher keine Spur finden können. Es gilt als
ſicher, daß der ungetreue Kaſſterer nach Amerika
entkommen iſt. Die eingeführten Heimſparbüchſen
haben ſich als ein gutes Stück ſozialer Wirtſchafts
politik erwieſen. Obwohl die Spargelder meiſt
aus Kupfer, Nickel und kleinem Silbergeld beſtehen,
ſind hier von Januar bis Ende Septembrr d. J.
26 765 Mark in 721 Heimſparbüchſen geſammelt
worden. Hier wurde vor etwa Jahresfriſt eine
Kommiſſion gewählt zur Beratung über Errichtung
eines Landarmenhauſes. Die Kommiſſion ſcheint
jetzt zu poſitiven Reſultaten gelangt zu ſein; ſie
ſucht ein zur Errichtung eines Siechenhauſes geeig
netes, im Fürſtentum gelegenes Grundſtück von 5
bis 12 Morgen Größe

BRadbruch, 7. Oktober. Der Wunderdoktor
äfer Aſt, der es zum vielfachen Milltonär gebracht

hat, iſt geſtern geſtorben.

Anzeigen
Eine Wohnung
ſofort oder ſpäter zu vermieten bei

Aug. Acker
Eine Unterwohnung
iſt zum 1. Januar zu beziehen bei

Wilh. Bernſtein, Ackerſtr. 8.

Eine Oberwohnung
iſt zum 1. Januar zu vermieten

Holzdorferſtraße 31.

Eine komplette
LadenEinrichtung

ſteht zum Verkauf bei

Max Bucke.
Magdeb. Sauerkohl

enpfteht J. G. Fritſche.

Geſang Verein
Liedertafel.
Zu dem am Sonn

tag, den 17. Oktober von abends
8 Uhr ab im Bürgergarten ſtatt
findenden

Stiktungsfelt
erklauben wir uns Freunde und
Gönner ergebenſt einzuladen

S
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Der Vorstand



Verdingung.
Am 22. Oktober 1909 vor-

mittags II Uhr ſoll im Geſchäfts
zimmer 2 der Unteroffiziervorſchule
der Bedarf an Lebensmitteln
einſchl. Brot und Kartoffeln,
jedoch ausſchl. der Fleiſch und Wurſt
waren für die Zeit vom 1. Novem-
ber 1909 bis Ende Oktober 1910
öffentlich verdungen werden. Die
Lieferungs- Bedingungen liegen da
ſelbſt aus und müſſen von den Unter
nehmern vorher eingeſehen werden.

Küchenverwaltung
der Unteroffſiziervorſchnule.

Land wirtſchafts-
Verkauf.

Kleine Landwirtſchaft mit 18 Morg.
prima Ländereien mit guten Ge
bäuden in einem Schul und Kirch
dorfe in nächſter Nähe von Holz
dorf, iſt ſofort verſetzungshalber
unter günſtigen Bedingungen mit
fämtl. lebendem und totem Jnven-
tar zu verkaufen. Preis 4200 Mk.,
Anzahlung 1000 Mk.

Das Grundſtück eignet ſich vor
züglich für hieſige Banhandwerker,
welche ihr Arbeitsfeld in Berlin
haben, da es nur 10 Minuten von
der Bahnſtat. Holzdorf entfernt iſt.

Reflektanten wollen ſich melden bei

Krunst Schmidt.
Holzdorf (Bez. Halle).

Für ein Wittenberger Ab
zahlungs Geſchäft wird ein
ſtrebſamer Mann als

Einkaſſierer
und Verkäufer
geſucht. Offerten an die Exped.
d. Bl. erbeten.

Pa. Gotthold-Brikets
à Ztr. 55 Pfg.

Pa. IIansa-Triumph
a Ztr. 50 Pfg.

Pa. Luise-Halbstein
à Ztr. 48 Pfg.

ab Lager und Bahn, frei Haus
a Ztr. 5 Pfg. mehr

empfiehlt

E. Grimm.
Beſtellungen nimmt auch Herr

R. Grimm, Mittelſtr, entgegen.

Roaggenklere,
prima Qualität, habe von eintreffen
der Ladung ab Bahnhof Anng
burg von 5 Zentner an mit Mk.
6.60 abzugeben.

Adolf Weicholt, Prettin.

e 5500R not. begl. Zeugniſſe von Arzten S
und Privaten beweiſen, daß

Kaiser“s
n Caramellen

mit r i

e

et Perſchleimang-
Katarrh, Krampf- u. Keuch

huſten am peſten beſeitigen.
Paket 25 Pf., Doſe 50 Pf.Kaisers brust-kytract

Flaſche 90 Pf.
Beſtes feinſchmeckendes Malz
Extrakt. Dafür Angebotenes

weiſe man zurück!
Beides zu haben bei:

HOkto Riemann, O. Schwarze,
Drogerie, Apotheker R. Eilers

in Annaburg.

Weinlager- Bücher
welche auf Grund des ſoeben in Kraft getretenen Weingeſetzes
von jedem Reſtauratenr, Weinhändler, Weinverkänfer,

Apotheker, Drogiſten c. zu führen ſind,

Herm. Steinbeiss, Buchdruckerei.
e
Herren Burſchen n. Knaben

empfiehlt

Se e Konfehtione
O Herren-Rockanzüge, Burſchen- Anzüge O
O HerrenJacketanzüge, KnabenAnzüge S
S Herren- WinterUeberzieher S
J Burſchen- WinterUeberzieher S
C Knaben- WinterUeberzieher e
e HnabenWinter- Mäntel c
c Herren Winter Joppen co BurſchenWinter Joppen SS Knaben-Winter- Joppen S9 Zwirnhoſen, Lederhoſen, Cordhoſen J
S Mancheſterhoſen. F. Buckskinhoſen e

e für Herren, Burſchen nud Knaben. e

S S Carl Quehl.
e

Lohnbücher,
welche nach Vorſchrift der Berufsgenoſſenſchaften von jedem
Betriebsunternehmer, welcher Gehilfen und Lehrlinge beſchäftigt
zu führen ſind, hält in verſchiedenen Stärken vorrätig

Herm. Steinbeiss,

Schwarze und farbige
Kleiderſtoffe in Wolle, Halbwolle,

Velour und Barchend,
geſtrickte Weſten, Normalhemden,

kinder-Trikots, Sweater, Zuavenjäckchen,
blaue und braune Walkjacken,

9 Beinkleider für Herren und Damen,
S Betttücher, Bettdecken, Sehlatdecken,

Bezugzeuge, Inletts,
d

a

hen Ftoſf Handtücher, Tiſchtücher, Servietten,
Anterrönke in Velour, Htickeret, Moire u. Alpakka

weiße und bunte
Herren, Damen und Kinderhemden,
Weiss und bunte Damen- und Kinderschürzen,

Taſchentücher, Kragenſchoner, Chemiſettes,
Kragen, Manſchetten, Schlipſe, Handſchuhe,

Strümpfe und Strickwolle
in verſchiedenen Preislagen.

Sobastian Soliniineſor

e ren e

Die on in Annnbneg
hält vorrätig

Selters und Brauſe-Limonaden, Citronenſaſt Flaſche
25 u. 50 Pfg. Himbeerſaſt Flaſche 60 Pfg. u. Mk das
Pfund 60 Pfg. Apfelwein Flaſche 50 Pfg unverfälſchten
Medizinal Ungarwein kl. Flaſche 60 Pfg. Moſel-, Rhein
und Rotwein Flaſche von ,25 Mk. an, Portwein, Malaga und Sherry von 2 k. an, feinſten Cognac Flaſche
zu 2,/50 u. 5.50 Mk. kl. Flaſche zu 1,25 Mk. Aromatique
(Magenlikör) zu 0,50 u. 75 Mk. Reichel's Likör Eſſenzen,

Arrak und Rum in halben und ganzen Flaſchen.

Tanz u. Anſtands-
Unterricht

im Hotel Waldſchlößchen.
Die nächſten Unterrichts-

stuncien finden am Montag

Bildhäbsch
macht ein zartes reine s Geſicht, roſiges
jugendfriſches Ausſehen, weiße, ſammetweiche Haut und blendend ner Teint.

Alles dies erzeugt die allein echte

Steckenpferd Lilienmilch- Seife

von Bergmann Co. Radebeul
à Stück 50 Pf. bei. Max Bucke, Otto
uns Apotheker A. Pülers und

Hollmig“s Sohn.

Dienstag und Mittwockh,
abends von 9 Uhr ab, ſtatt.
Anmeldungen werden noch entgegen
genommen.

B. Werner
Blumen;wirbeln

in vielen Sorten und Farben
hlteinpfieh Grob's Gürxtneret.

ff. Magd. Sauerkohl
empfiehlt

J. G. Hollmiqg's Sohn

e Cacao lin
das Beſte für den Magen

von W. Bramann, Radehbeul-Dresden
in Pfd. -Paketen zu haben bei

J. G. Fpitzsche-

Jch richte Montag und

Donnerstags Sendungen zu
reinigender u. färbender
Artikel an die
Thür. Kunſtfärberei

R önigsee
Chemiſche Wäſcherei
und bitte um gefl. rechtzeitige
Aufträge.

Hochmoderne Farben.
G. Albrecht, Putzhandlg.

Annaburg.

Bettfedern
Spielkarkenprima Qualität, empfiehlt am Herm. Steinbeiß,

Seb. Schimmeyer. Buchdruckeret.

9e960690Extra große
Fliegenfänger

a Stück 10 Pfg. empfiehlt die
Apotheke Annaburg.

Flechten-
nüssende und trockene Schuppenflechte

sxroph. Ekzema, Hautaussehbläge, aller Art

offene Füsse
Beinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse
Fingoer, alte Wunaen in oft sohr hartnäckig

Wer bisher vergeblich hoffte
gehoilt zu werden, mache noch einen Versueh

mit der bestens bewährten

Rinos Salbe
trei von Gift und Sänre. Dose Mark I. I u. 2.25.

Dankscehreiben gehen täglich ein.
Nur echt in Originalpackung weiss-grün-rot

n. Pa. Schubert Co. Weinböhla- Dresden.Fülschungen Feine man Zurüox.

Zu habes a es Apotkekes.

KiKünſtler Poſtkarten
Benre- u. Liehes-Serien

empfiehlt Herm. Steinbeiß,
r

Damen u. Kinder ſonfertſon

Damen-Winter-Umhänge
Damen-Winter-Jackets
Damen-Winter- Paletots
Kinder-Winter-JacketsKinder-Winter- Kragen in allen Größen

Damen-Costüm-Röcke, schwarz u. farbig
in grosser Auswanl.

Carl Quehl.
Glückwunſchkarken

zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit

ſchwarz und
farbig

S und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

S S8 8S 8 e S
Alle Poſtanſtalten und Landbriefträger, unſer

Zeitungsbote ſowie die Expedition ſelbſt nehmen S
noch jederzeit Beſtellungen auf die Annaburger
Zeitung für das 4. Quartal entgegen. Der

Abonnementspreis beträgt 1 Mk. frei ins Haus,
durch die Poſt I,25 Mk. ohne Beſtellgeld.

Expedition der Annaburger Zeitung.

II

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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